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Aktivkohle-Nachbehandlungsanlage NeutraKap 

Vorteile auf einen Blick 

	+ Große Adsorptionsfähigkeit für Kohlen
wasserstoffe

	+ In Kombination mit ABKW-Abscheidern für 
Direkteinleitung geeignet

	+ Anschlussfertig ab Werk

	+ Kompakte Bauweise mit geringem 
Platzbedarf

	+ Nur ein Bauwerk, ein Versetzvorgang

	+ Einfache Wartung und Zugänglichkeit

Webcode M5535

Als zusätzliche Reinigungsstufe hinter Leicht-
flüssigkeitsabscheidern nach EN 858 und 
DIN  1999-100 /101, insbesondere als zusätzliche 
Maßnahme bei einigen Anwendungsfällen der 
Direkteinleitung, wenn der Abscheider allein von 
der Behörde nicht akzeptiert wird (Tabelle B.2 
nach EN 858-2:2003).

Funktionsweise:
Adsorptionsfilter als Verbrauchsmittel, zum Aus-
tausch nach Erreichen der Standzeit. 

Aktivkohle hat eine sehr große Adsorptionsfä-
higkeit für Kohlenwasserstoffe. Die restlichen 
Kohlenwasserstoffe im Abfluss hinter einer 
Abscheideranlage können bei ausreichender Auf-
enthaltszeit und korrekter Bemessung in einem 
Filterbett aus Aktivkohle noch weiter reduziert 
werden. In seltenen Fällen wird jedoch eine zu-
sätzliche Reinigungsstufe hinter Abscheidern ge-
fordert. Hierfür kann die Nachbehandlungsanlage 
NeutraKap verwendet werden.

Bei der Adsorptionsfiltration im Filterbett lagern 
sich Leichtflüssigkeiten aufgrund ihrer geringen 
Oberflächenspannung in den Mikroporen des 
Filters an. Dies geschieht aufgrund eines Kapil-
lardrucks, der sich zwischen Wasser, dem Filtrat 
und der Leichtflüssigkeit bildet.

Anders als bei den Koaleszenzeinsätzen, bei 
denen Leichtflüssigkeiten nur koagulieren und 
dann aufsteigen, handelt es sich bei NeutraKap 
um einen Filtereinsatz, der die zurückzuhalten-
den Stoffe aufnimmt. Bei nachhaltigem Betrieb 
reinigt die Anlage selbst molekular dispers ge-
löste Teilchen, also auch Teilchen unterhalb der 
Löslichkeitsgrenze in Wasser. Aufgrund dieser 
Wirkungsweise wird der Einsatz im Laufe des 
Betriebes erschöpft und muss, im Gegensatz zu 
einem Koaleszenzeinsatz, nach Erreichen einer 
Standzeit ausgetauscht werden. 

Durch die Zugänglichkeit im Schacht ist die 
Anlage leicht zu warten. In Kombination mit den 
vorgeschalteten Mall-Abscheidern können Ver-
unreinigungs-Endkonzentrationen erzielt werden, 
die für die Einleitung in Vorfluter geeignet sind.

Leichtflüssigkeitsabscheider werden zur Begrenzung der Kohlenwasserstoffe in verschiedensten Anwendungsfällen verwendet. Bei den 
meisten dieser Anwendungsfälle dient der Abscheider der Abwasservorbehandlung vor der Einleitung in einen öffentlichen Schmutzwas-
serkanal. In einigen Fällen ist dies nicht möglich. Gleichzeitig ist in diesen Fällen auch der Anfall von Kohlenwasserstoffen zwar möglich, 
aber nur mit geringer Wahrscheinlichkeit einer Gefährdung. Ein Beispiel dafür sind landwirtschaftliche Anwesen im Außenbereich. In 
diesen Fällen ist eine Direkteinleitung denkbar – jedoch nur mit zusätzlichen Maßnahmen möglich. In diesen Fällen kann die Aktivkohle-
Nachbehandlungsanlage NeutraKap eingesetzt werden. 
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Aktivkohle-Nachbehandlungsanlage  
NeutraKap
Anwendungsbeispiel 

Ablauf

DN 150
Da 160
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Ø1500

Ø1800
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0

Zulauf

DN 150
Da 160

12
0


